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Kaum eine andere arbeitsrechtliche Thematik ist in den vergangenen Jahren so viel  
diskutiert worden, wie die der Bezugnahmeklauseln. Dies gilt insbesondere für das 
säkulare Arbeitsrecht. Aber auch im kirchlichen Arbeitsrecht sind viele Fragen im  
Zusammenhang mit Bezugnahmeklauseln höchst umstritten. Die Beachtung des kirch-
lichen Propriums, basierend auf der Selbstbestimmungsgarantie der Religions gesell-
schaften nach Art. 140 GG i.V.m. Art. 137 Abs. 3 WRV, steht einer pauschalen Über-
tragung der im weltlichen Arbeitsrecht geltenden Grundsätze der Bezugnahmeklauseln 
auf das kirchliche Arbeitsrecht entgegen. 
Unter Berücksichtigung der Eigenart des kirchlichen Arbeitsrechts werden in der Arbeit 
die in kirchlichen Arbeitsverhältnissen vereinbarten Bezugnahmeklauseln, ihre Aus-
legung, ihre Bezugnahmeobjekte, ihre vertragliche Inhaltskontrolle, ihre Reichweite  
und ihr Fortbestand bei einem Betriebsübergang eingehend untersucht und analysiert. 
Dabei wird aufgezeigt, welchen Einfluss die Bezugnahmeklauseln auf die Funktions-
fähigkeit des kirchlichen Arbeitsrechts insgesamt haben. Der Fokus liegt auf der Reich-
weite der Bezugnahmeklauseln sowie auf ihrer Rolle bei einem Systemwechsel durch 
Betriebsübergang von einem kirchlichen auf einen weltlichen Rechtsträger. Bei der 
Erarbeitung der Themenkomplexe wird die jüngste nationale und europäische Recht-
sprechung zu Bezugnahmeklauseln ausgewertet und – soweit erforderlich – auf die 
Übertragbarkeit und Auswirkung auf das kirchliche Arbeitsrecht hin geprüft. B
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DIE HERAUSGEBER DER SCHRIFTENREIHE  
ZUM KIRCHLICHEN ARBEITSRECHT

 
Prof. Dr. Jacob Joussen, geb. 1971 in Duisburg, Lehrstuhlinhaber  
für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches Arbeits- und  
Sozialrecht sowie Direktor des Instituts für Kirchliches Arbeitsrecht an  
der Ruhr-Universität Bochum.  

Prof. Dr. Gregor Thüsing LL.M. (Harvard), geb. 1971 in Köln,  
Direktor des Instituts für Arbeitsrecht und Recht der sozialen Sicher- 
heit der Universität Bonn.  

Die Schriftenreihe zum  
kirchlichen Arbeitsrecht 
Das kirchliche Arbeitsrecht steht zurzeit im Fokus der Öffent­
lichkeit wie nie zuvor. Die Diskussion um das Ausmaß des 
verfassungsrechtlich geschützten Selbstbestimmungsrechts  
der Kirchen (Art. 137 WRV iVm Art. 140 GG) und dessen 
Europarechtskonformität ist nicht nur Gegenstand zahlreicher 
gerichtlicher und politischer Auseinandersetzungen, sondern 
bietet auch viele Ansätze zur wissenschaftlichen Auseinander­
setzung mit diesem Rechtsgebiet.
Als Verlag des Deutschen Caritasverbandes möchte der  
Lambertus-Verlag mit dieser Schriftenreihe ein Forum bieten,  
in dem herausragende wissenschaftliche Beiträge zum kirch­
lichen Arbeitsrecht gesammelt und einer breiteren Fachöffent­
lichkeit zugänglich gemacht werden können. 
Die beiden Herausgeber Professor Dr. Jacob Joussen und 
Professor Dr. Gregor Thüsing, die durch zahlreiche Veröf­
fentlichungen, Vorträge und Gutachten auf dem Gebiet des 
kirchlichen Arbeitsrechts bekannt sind, gewährleisten die 
wissenschaftliche Qualität und den Praxisbezug. Die Arbeiten 
zeichnen sich durch Problembewusstsein und Aktualität in  
der Themenauswahl aus, wodurch die darin aufgeworfenen 
Fragen für Wissenschaft und Praxis des kirchlichen Arbeits­
rechts gleichermaßen interessant sind.
In die Schriftenreihe zum kirchlichen Arbeitsrecht werden 
Beiträge von Hochschullehrern, wissenschaftliche Arbeiten, 
Habilitationsschriften sowie ausgesuchte Dissertationen, die 
sich mit relevanten Fragestellungen des kirchlichen Arbeits­
rechts beschäftigen, aufgenommen.
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Kaum eine andere arbeitsrechtliche Thematik ist in den vergangenen Jahren so viel  
diskutiert worden, wie die der Bezugnahmeklauseln. Dies gilt insbesondere für das 
säkulare Arbeitsrecht. Aber auch im kirchlichen Arbeitsrecht sind viele Fragen im  
Zusammenhang mit Bezugnahmeklauseln höchst umstritten. Die Beachtung des kirch-
lichen Propriums, basierend auf der Selbstbestimmungsgarantie der Religions gesell-
schaften nach Art. 140 GG i.V.m. Art. 137 Abs. 3 WRV, steht einer pauschalen Über-
tragung der im weltlichen Arbeitsrecht geltenden Grundsätze der Bezugnahmeklauseln 
auf das kirchliche Arbeitsrecht entgegen. 
Unter Berücksichtigung der Eigenart des kirchlichen Arbeitsrechts werden in der Arbeit 
die in kirchlichen Arbeitsverhältnissen vereinbarten Bezugnahmeklauseln, ihre Aus-
legung, ihre Bezugnahmeobjekte, ihre vertragliche Inhaltskontrolle, ihre Reichweite  
und ihr Fortbestand bei einem Betriebsübergang eingehend untersucht und analysiert. 
Dabei wird aufgezeigt, welchen Einfluss die Bezugnahmeklauseln auf die Funktions-
fähigkeit des kirchlichen Arbeitsrechts insgesamt haben. Der Fokus liegt auf der Reich-
weite der Bezugnahmeklauseln sowie auf ihrer Rolle bei einem Systemwechsel durch 
Betriebsübergang von einem kirchlichen auf einen weltlichen Rechtsträger. Bei der 
Erarbeitung der Themenkomplexe wird die jüngste nationale und europäische Recht-
sprechung zu Bezugnahmeklauseln ausgewertet und – soweit erforderlich – auf die 
Übertragbarkeit und Auswirkung auf das kirchliche Arbeitsrecht hin geprüft. B
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Sentire cum ecclesia
Zur Auslegung kirchlichen Rechts – besonders 
Arbeitsrechts – durch staatliche Gerichte 
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Selten zuvor sind so viele religionsbezogene juristische Streitfälle ausgetragen  
worden. In vielen Fällen standen und stehen Fragen der Auslegung kirchlichen 
Rechts durch staatliche Gerichte im Kern der Auseinandersetzung. Auch wenn  
Kirche und Staat heute institutionell getrennt sind, gibt es In der staatlichen Wirk- 
lichkeit weiterhin viele Berührungspunkte oder auch Überschneidungen, gerade  
in manchen Sozialbereichen. Der soziale Rechtsstaat hat die Gestaltungsformen 
kirchlichen Wirkens weitgehend in seine Rechtsordnung integriert.
 
In den gemeinsamen Arbeitsfeldern stoßen damit zwei unterschiedliche Rechts- 
ordnungen aufeinander. Dabei stellen sich eine Reihe von Zuordnungsfragen.  
Staatliche Gerichte stehen in manchen Rechtsgebieten vor dem Problem, wie sie  
mit Kirchenrecht umgehen sollen. Können sie es anwenden und auslegen, vor  
allem aber, welche Kompetenzen stehen ihnen dabei angesichts der kirchlichen 
Autonomie zu? Wie weit reicht der Radius staatlicher Kontrolle bei der Beurteilung 
kirchlicher Rechtsfragen? Auch heute noch sind dies in Literatur und Recht- 
sprechung bis hin zum EuGH kontrovers diskutierte Themen.
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Die evangelische Arbeitsgerichtsbarkeit ist berufen, Rechtsschutz in Fragen des von 
der evangelischen Kirche selbst gesetzten Kollektivarbeitsrechts zu gewähren. Im  
Rahmen der jüngeren Reformen des evangelischen Prozessrechts lag ein Schwerpunkt 
auf der Neuordnung der sie betreffenden Vorschriften. Neben diesem innerkirchlichen 
Veränderungsprozess sieht sich die evangelische Arbeitsgerichtsbarkeit nicht zuletzt 
durch die sich wandelnde staatliche Rechtsprechung vor allem zur Jurisdik tionsbe­
fugnis zudem auch von außen kommenden Einflüssen ausgesetzt.
Vor diesem Hintergrund untersucht die Arbeit, wie sich das Verhältnis der evange­
lischen Arbeitsgerichtsbarkeit zum Staat sowohl in rechtshistorischer als auch in  
verfassungsrechtlicher Perspektive darstellt. Dabei wird in der rechtshistorischen 
Betrachtung herausgearbeitet, wie sich im Kontext der sich ändernden Beziehungen 
von evangelischer Kirche und Staat die evangelische Gerichtsbarkeit insgesamt und 
im Speziellen die evangelische Arbeitsgerichtsbarkeit entwickelt haben. Im Anschluss 
erfolgt dann eine zweigeteilte Betrachtung der verfassungsrechtlichen Problematik. So 
wird zunächst die Stellung der evangelischen Arbeitsgerichtsbarkeit im Rahmen des 
kirchlichen Selbstbestimmungsrechts nach Art. 140 GG i.V.m. Art. 137 Abs. 3 WRV 
betrachtet. Abschließend wird das Verhältnis von Staat und evangelischer Arbeitsge­
richtsbarkeit speziell in Bezug auf das Rechtsstaatsprinzip untersucht. 

Antje Rech

Die Arbeitsgerichtsbarkeit 
der evangelischen Kirche
– unter besonderer Berücksichtigung der  
Geschichte der evangelischen Gerichtsbarkeit  
im Allgemeinen und ihrer Beziehung zum Staat –

Schriftenreihe zum kirchlichen Arbeitsrecht

Herausgegeben von  
Prof. Dr. Jacob Joussen und Prof. Dr. Gregor Thüsing
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Die evangelische Kirche zählt zu den größten Arbeitgebern in Deutschland. Aus dem 
Anwendungsbereich des staatlichen Betriebsverfassungs- und Personalvertretungs-
rechts ist sie allerdings de lege lata herausgenommen. Das von ihr selbst gesetzte  
und durch eine eigene Arbeitsgerichtsbarkeit kontrollierte Mitarbeitervertretungsrecht 
sieht allerdings nur einen „unvollkommenen Rechtsschutz“ vor; denn die zwangsweise 
Durchsetzung kirchengerichtlicher Entscheidungen, also ein substantieller Rechts-
schutz, wird durch das MVG.EKD selbst, aber auch durch das staatliche Gewalt-
monopol ausgeschlossen. Der kirchenrechtlich gewährte Rechtsschutz wird daher – 
insbesondere von der Mitarbeiterschaft – als Rechtsschutz „zweiter Klasse“ 
empfunden.

Die vorliegende Arbeit geht der Frage nach, ob ein substantieller Rechtsschutz trotz 
des kirchlichen/christlichen Selbstverständnisses und des staatlichen Gewaltmonopols 
nicht nur möglich, sondern aus rechtsstaatlichen und europarechtlichen Gründen 
sogar geboten ist. Ausführlich wird erörtert, auf welche Weise im Mitarbeitervertre-
tungsrecht der evangelischen Kirche unter Einbeziehung der staatlichen Gerichte ein 
umfassender Rechtsschutz gewährleistet werden kann, ohne dass dabei in das der 
Kirche von der Verfassung eingeräumte Selbstbestimmungsrecht eingegriffen wird.

Johannes Hempel 

Substantieller Rechtsschutz  
im Mitarbeitervertretungsrecht  
der Evangelischen Kirche  
in Deutschland
Die Inanspruchnahme staatlicher Gerichte zur  
Durchsetzbarkeit kirchengerichtlicher Beschlüsse  
im mitarbeitervertretungsrechtlichen Verfahren

Schriftenreihe zum kirchlichen Arbeitsrecht
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Selten zuvor sind so viele religionsbezogene juristische Streitfälle ausgetragen  
worden. In vielen Fällen standen und stehen Fragen der Auslegung kirchlichen 
Rechts durch staatliche Gerichte im Kern der Auseinandersetzung. Auch wenn  
Kirche und Staat heute institutionell getrennt sind, gibt es In der staatlichen Wirk- 
lichkeit weiterhin viele Berührungspunkte oder auch Überschneidungen, gerade  
in manchen Sozialbereichen. Der soziale Rechtsstaat hat die Gestaltungsformen 
kirchlichen Wirkens weitgehend in seine Rechtsordnung integriert.
 
In den gemeinsamen Arbeitsfeldern stoßen damit zwei unterschiedliche Rechts- 
ordnungen aufeinander. Dabei stellen sich eine Reihe von Zuordnungsfragen.  
Staatliche Gerichte stehen in manchen Rechtsgebieten vor dem Problem, wie sie  
mit Kirchenrecht umgehen sollen. Können sie es anwenden und auslegen, vor  
allem aber, welche Kompetenzen stehen ihnen dabei angesichts der kirchlichen 
Autonomie zu? Wie weit reicht der Radius staatlicher Kontrolle bei der Beurteilung 
kirchlicher Rechtsfragen? Auch heute noch sind dies in Literatur und Recht- 
sprechung bis hin zum EuGH kontrovers diskutierte Themen.

Band 5€ 49,90

S
en

ti
re

 c
u

m
 e

cc
le

si
a 

  
 

A
nt

o
n 

E
. 

W
ir

m
er

 
Ba

nd
 5

                       

                       

Annette Schavan | Gregor Thüsing (Hg.)

Kirchlicher Dienst in 
säkularer Gesellschaft
 Festschrift für Norbert Feldhoff  
zum 80. Geburtstag

www.lambertus.de

Anlässlich seines 80. Geburtstages widmen mehr als 40 Kollegen und Weggefähr-
ten aus Politik, Kirche, Caritas und Wissenschaft dem Jubilar Prälat Dr. iur. utr. h.c. 
Norbert Feldhoff, ehemaliger Dompropst und Generalvikar von Köln, ehemaliger 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen Caritasverbandes, 
diese Festschrift zum Thema „Kirchlicher Dienst in säkularer Gesellschaft“.  
Die zahlreichen Beiträge, die sich – aus ganz unterschiedlichen Perspektiven – 
dem Thema nähern, sind so vielfältig wie die Interessen- und Arbeitsgebiete des  
Jubilars. Die Festschrift bietet damit eine einzigartige Zusammenstellung wesent-
licher Beiträge zum hoch aktuellen Diskurs um das deutsche kirchliche Arbeits-
recht, eingebettet in den der zeitigen (kirchen-)politischen und juristischen Kontext 
und das einzigartige Lebenswerk des Jubilars. 

€ 99,00
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Die evangelische Arbeitsgerichtsbarkeit ist berufen, Rechtsschutz in Fragen des von 
der evangelischen Kirche selbst gesetzten Kollektivarbeitsrechts zu gewähren. Im  
Rahmen der jüngeren Reformen des evangelischen Prozessrechts lag ein Schwerpunkt 
auf der Neuordnung der sie betreffenden Vorschriften. Neben diesem innerkirchlichen 
Veränderungsprozess sieht sich die evangelische Arbeitsgerichtsbarkeit nicht zuletzt 
durch die sich wandelnde staatliche Rechtsprechung vor allem zur Jurisdik tionsbe­
fugnis zudem auch von außen kommenden Einflüssen ausgesetzt.
Vor diesem Hintergrund untersucht die Arbeit, wie sich das Verhältnis der evange­
lischen Arbeitsgerichtsbarkeit zum Staat sowohl in rechtshistorischer als auch in  
verfassungsrechtlicher Perspektive darstellt. Dabei wird in der rechtshistorischen 
Betrachtung herausgearbeitet, wie sich im Kontext der sich ändernden Beziehungen 
von evangelischer Kirche und Staat die evangelische Gerichtsbarkeit insgesamt und 
im Speziellen die evangelische Arbeitsgerichtsbarkeit entwickelt haben. Im Anschluss 
erfolgt dann eine zweigeteilte Betrachtung der verfassungsrechtlichen Problematik. So 
wird zunächst die Stellung der evangelischen Arbeitsgerichtsbarkeit im Rahmen des 
kirchlichen Selbstbestimmungsrechts nach Art. 140 GG i.V.m. Art. 137 Abs. 3 WRV 
betrachtet. Abschließend wird das Verhältnis von Staat und evangelischer Arbeitsge­
richtsbarkeit speziell in Bezug auf das Rechtsstaatsprinzip untersucht. 

Antje Rech

Die Arbeitsgerichtsbarkeit 
der evangelischen Kirche
– unter besonderer Berücksichtigung der  
Geschichte der evangelischen Gerichtsbarkeit  
im Allgemeinen und ihrer Beziehung zum Staat –

Schriftenreihe zum kirchlichen Arbeitsrecht

Herausgegeben von  
Prof. Dr. Jacob Joussen und Prof. Dr. Gregor Thüsing

Band 10€ 49,90

Die Arbeit untersucht, wie sich das Verhältnis der evange­
lischen Arbeitsgerichtsbarkeit zum Staat sowohl in rechts­
historischer als auch in verfassungsrechtlicher Perspektive 
darstellt. Dabei wird herausgearbeitet, wie sich im Kontext 
der sich ändernden Beziehungen von evangelischer Kirche 
und Staat die evangelische Gerichtsbarkeit insgesamt und im 
Speziellen die evangelische Arbeitsgerichtsbarkeit entwickelt 
haben. 

Die vorliegende Arbeit geht der Frage nach, ob ein substan- 
tieller Rechtsschutz trotz des kirchlichen/christlichen Selbst­
verständnisses und des staatlichen Gewaltmonopols nicht nur 
möglich, sondern aus rechtsstaatlichen und europarechtlichen 
Gründen sogar geboten ist. Ausführlich wird erörtert, auf 
welche Weise im Mitarbeitervertretungsrecht der evangeli­
schen Kirche unter Einbeziehung der staatlichen Gerichte ein 
umfassender Rechtsschutz gewährleistet werden kann, ohne 
dass dabei in das der Kirche von der Verfassung eingeräumte 
Selbstbestimmungsrecht eingegriffen wird.
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Die evangelische Kirche zählt zu den größten Arbeitgebern in Deutschland. Aus dem 
Anwendungsbereich des staatlichen Betriebsverfassungs- und Personalvertretungs-
rechts ist sie allerdings de lege lata herausgenommen. Das von ihr selbst gesetzte  
und durch eine eigene Arbeitsgerichtsbarkeit kontrollierte Mitarbeitervertretungsrecht 
sieht allerdings nur einen „unvollkommenen Rechtsschutz“ vor; denn die zwangsweise 
Durchsetzung kirchengerichtlicher Entscheidungen, also ein substantieller Rechts-
schutz, wird durch das MVG.EKD selbst, aber auch durch das staatliche Gewalt-
monopol ausgeschlossen. Der kirchenrechtlich gewährte Rechtsschutz wird daher – 
insbesondere von der Mitarbeiterschaft – als Rechtsschutz „zweiter Klasse“ 
empfunden.

Die vorliegende Arbeit geht der Frage nach, ob ein substantieller Rechtsschutz trotz 
des kirchlichen/christlichen Selbstverständnisses und des staatlichen Gewaltmonopols 
nicht nur möglich, sondern aus rechtsstaatlichen und europarechtlichen Gründen 
sogar geboten ist. Ausführlich wird erörtert, auf welche Weise im Mitarbeitervertre-
tungsrecht der evangelischen Kirche unter Einbeziehung der staatlichen Gerichte ein 
umfassender Rechtsschutz gewährleistet werden kann, ohne dass dabei in das der 
Kirche von der Verfassung eingeräumte Selbstbestimmungsrecht eingegriffen wird.

Johannes Hempel 

Substantieller Rechtsschutz  
im Mitarbeitervertretungsrecht  
der Evangelischen Kirche  
in Deutschland
Die Inanspruchnahme staatlicher Gerichte zur  
Durchsetzbarkeit kirchengerichtlicher Beschlüsse  
im mitarbeitervertretungsrechtlichen Verfahren
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Festschrift für Norbert Feldhoff zum 80. Geburtstag 
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2019, 680 Seiten, gebunden, € 99,00 
ISBN 978-3-7841-3200-6

 

Anlässlich seines 80. Geburtstages widmen mehr als 40 
Kollegen und Weggefährten aus Politik, Kirche, Caritas und 
Wissenschaft dem Jubilar Prälat Dr. iur. utr. h.c. Norbert 
Feldhoff, ehemaliger Dompropst und Generalvikar von 
Köln, ehemaliger Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kom­
mission des Deutschen Caritasverbandes, diese Festschrift 
zum Thema „Kirchlicher Dienst in säkularer Gesellschaft“. 
Die zahlreichen Beiträge, die sich – aus ganz unterschied­
lichen Perspektiven – dem Thema nähern, sind so vielfältig 
wie die Interessen- und Arbeitsgebiete des Jubilars. 

Die Festschrift bietet damit eine einzigartige Zusammen­
stellung wesentlicher Beiträge zum hochaktuellen Diskurs 
um das deutsche kirchliche Arbeitsrecht, eingebettet in den 
derzeitigen (kirchen-)politischen und juristischen Kontext 
und das einzigartige Lebenswerk des Jubilars.

Die Bedingungen für die Beschäftigten in verfasster katholi­
scher Kirche und Caritas werden im sog. „Dritten Weg“ durch 
paritätisch besetzte Kommissionen festgesetzt. Dies erfolgt un­
ter Ausschluss des Streikrechts, seit einigen Jahren allerdings 
– in Umsetzung eines Urteils des Bundesarbeitsgerichts von 
2012 – unter gewerkschaftlicher Beteiligung. Die Leistungs­
fähigkeit, Überzeugungskraft und rechtliche Tragfähigkeit 
dieses Modells ist im Vergleich zum Arbeitskampfs- und  
Tarifvertragsrecht umstritten. Was aus gewerkschaftlicher 
Sicht als Einschränkung von Arbeitnehmerrechten erscheint, 
ist aus kirchlicher Sicht eine Wahrnehmung des kirchlichen 
Selbstbestimmungsrechts. Über die Entstehung dieses Modells 
zur Regelung des Arbeitsrechts in katholischer Kirche und 
Caritas ist wenig bekannt. Diese Lücke zu schließen ist das 
Anliegen der Arbeit. Mittels einer im Kern archivgestützten 
Quellenstudie wird herausgearbeitet, welche Prozesse und 
Denkmuster die Entstehung und Entwicklung des Dritten 
Weges bedingt haben und ob die Argumente der heutigen  
Auseinandersetzungen bereits dafür prägend waren. 

Die Arbeit wird den heutigen Verantwortungsträgern in der 
kirchlichen Praxis eine zeithistorische Vergewisserung über 
die Institutionen ermöglichen, in denen sie agieren.

Die Arbeit untersucht in rechtsvergleichender Weise die Aus­
gestaltung des kirchlichen Arbeitsrechts in Deutschland und 
drei weiteren europäischen Ländern. Der erste Teil beleuchtet 
die maßgeblichen europäischen Rechtsquellen – inkl. der 
Gleichbehandlungsrahmenrichtlinie 2000/78/EG –, die auf 
die einzelnen Rechtsordnungen einwirken. Der zweite Teil 
beinhaltet die vier ausführlichen Länderberichte. Der dritte 
Teil arbeitet die Erkenntnisse des Rechtsvergleichs für das 
deutsche kirchliche Arbeitsrecht sowie die gebotene Berück­
sichtigung der nationalen Besonderheiten bei der Anwendung 
des europäischen Rechts heraus.

                       

                       

Annette Schavan | Gregor Thüsing (Hg.)

Kirchlicher Dienst in 
säkularer Gesellschaft
 Festschrift für Norbert Feldhoff  
zum 80. Geburtstag

www.lambertus.de

Anlässlich seines 80. Geburtstages widmen mehr als 40 Kollegen und Weggefähr-
ten aus Politik, Kirche, Caritas und Wissenschaft dem Jubilar Prälat Dr. iur. utr. h.c. 
Norbert Feldhoff, ehemaliger Dompropst und Generalvikar von Köln, ehemaliger 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission des Deutschen Caritasverbandes, 
diese Festschrift zum Thema „Kirchlicher Dienst in säkularer Gesellschaft“.  
Die zahlreichen Beiträge, die sich – aus ganz unterschiedlichen Perspektiven – 
dem Thema nähern, sind so vielfältig wie die Interessen- und Arbeitsgebiete des  
Jubilars. Die Festschrift bietet damit eine einzigartige Zusammenstellung wesent-
licher Beiträge zum hoch aktuellen Diskurs um das deutsche kirchliche Arbeits-
recht, eingebettet in den der zeitigen (kirchen-)politischen und juristischen Kontext 
und das einzigartige Lebenswerk des Jubilars. 

€ 99,00
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Der Dritte Weg  
in der Retrospektive
Entstehung und Entwicklung des kollektiven  
Arbeitsrechts in verfasster katholischer Kirche  
und Caritas

€ xx,90 NEU
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Kirchliches Arbeitsrecht  
in Europa
Rechtliche Rahmenbedingungen der Beschäftigung  
von Arbeitnehmern durch die Kirchen in Deutschland,  
England, Österreich und Frankreich unter besonderer 
Berücksichtigung staatskirchenrechtlicher Grundlagen

€ 59,90 NEU

Die Arbeit untersucht die grundlegenden verfassungsrecht­
lichen und unionsrechtlichen Fragestellungen im Zusam­
menhang mit dem kirchlichen Selbstbestimmungsrecht im 
arbeitsgerichtlichen Kündigungsschutzprozess und zeigt 
Möglichkeiten zur Harmonisierung des Mehrebenenkon­
flikts zwischen europäischem Diskriminierungsschutz und 
kirchlichem Selbstbestimmungsrecht auf. Vor dem Hinter­
grund der EuGH-Entscheidung „IR“ wird zudem der bri­
santen Frage nachgegangen, unter welchen Voraussetzungen 
der Anwendungsvorrang des Unionsrechts zugunsten der 
kollektiven  Religionsfreiheit durchbrochen werden könnte.

 

2021, 472 Seiten, 59,90 
978-3-7841-3330-0

Lisa Maria Völkerding

Schriftenreihe zum kirchlichen Arbeitsrecht

Herausgegeben von  
Prof. Dr. Jacob Joussen und Prof. Dr. Gregor Thüsing

Text

D
ie

 I
n

te
g

ra
ti

o
n

sf
es

ti
g

ke
it

 d
es

  
ki

rc
h

lic
h

en
 S

el
b

st
b

es
ti

m
m

u
n

g
sr

ec
h

ts
Li

sa
 M

ar
ia

 V
ö

lk
er

d
in

g
Ba

nd
 1

3

Band 13
www.lambertus.de

Die Integrationsfestigkeit  
des kirchlichen  
Selbstbestimmungsrechts
im Rahmen der Kündigung von Arbeitsverhältnissen  
im Anwendungsbereich der Richtlinie 2000/78/EG

€ xx,90 NEU


